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Schriftenschau
D ieter B lum e, A usdrucksfo rm en  unserer Vögel.

Die N eue B rehm -B ücherei Nr. 342, A. Z iem sen-V erlag, W ittenb erg -L u ­
th e rs ta d t 1965, 158 S eiten  m it 468 Abb. u nd  50 K langspek trogram m en. 
P re is  DM 9.20, A uslieferung  fü r  die B undesrepub lik , Ö sterre ich  und 
Schweiz F ranckh ’sche V erlagshandlung, S tu ttga rt.
In  den üblichen F e ld fü h re rn  und  B estim m ungsbüchern  dom inieren  

B eschreibungen m orphologischer M erkm ale, die es dem  A nfänger erm ög­
lichen sollen, eine V ogelart kennenzulernen . Die in  unzäh ligen  E inzel­
a rb e iten  veröffen tlichten  B eobachtungsergebnisse ü b er das V erh a lten  fin ­
den dabei n u r  geringe Berücksichtigung, obw ohl sie h eu te  einen  w esen tli­
chen Teil der P rax is  des F eldornithologen  und  S ystem atikers  beim  S tu ­
d ium  der Vögel ausm achen. Es is t ohne Zw eifel seh r verd ienstvo ll, w enn 
d er durch seine U ntersuchungen  zum  V erhalten  der Spechte b ekann te  
A uto r es u n ternom m en  hat, „eine H andreichung  in  d er A rt eines B e­
stim m ungsbuches zu r B eobachtung und  D eutung  von A usdrucksbew egun­
gen im  F re iland  zu geben“. U m fang und  A nlage des Büchleins sind  h e rv o r­
ragend  geeignet, den A nfänger (und Fortgeschrittenen!) anzuleiten , in  die 
T iefe zu stoßen und  seiner B eobachtungstätigkeit neue Im pulse  zu geben. 
Dem speziellen  Teil sind  „E inführung  in  G ru nd fragen  der L eh re  vom  tie ­
rischen A usdruck“ und  „E rläu te run gen  zu ein igen F achausdrücken“ vor­
angestellt. D ann  w erden  in  v ie len  Zeichnungen fa s t 80 A rten  m it ih ren  
w ichtigsten  A usdrucksbew egungen  und  schließlich noch eine R eihe von 
L au täuß erun gen  in  K langspek trog ram m en  vorgestellt. M an d a rf  n a tü rlich  
n icht e rw arten , daß fü r  die b ehandelten  A rten  der K atalog  der A usdrucks­
bew egungen aus dem  riesigen  S chrifttum  vollständig  zusam m engetragen  
ist. D er K enner w ird  h ie r und  d o rt Lücken oder v ie lle icht n icht ganz zu­
treffende V ereinfachungen  entdecken. Dies schm älert ab er keinesfalls das 
große V erdienst, das sich der V erfasser durch seine m ühevolle u n d  vom 
A m ateuro rn itho logen  sicher seh r begrüß te  A rbeit um  die Feldornitholog ie 
erw orben  hat. Es w äre  zu w ünschen, daß das B eispiel Schule m acht und  
die B em ühungen  um  eine Ü bersich t der V erhaltensw eisen  u n se re r  Vögel 
fü r  die P rax is  fo rtgesetz t w erden . A llerd ings b ed a rf es h ierzu  eines aus­
gezeichneten K enners vom  R ange B l u m e s .

E.  B e z z e l
W olf gang Schneider, Die Schleiereule (Tyto  alba)

Die N eue B rehm -B ücherei Nr. 340, A. Z iem sen-V erlag, W ittenberg - 
L u th e rs tad t 1964, 104 S eiten  m it 32 Abb. u nd  1 V erb re itungskarte . 
P re is  DM 5.—, A uslie ferung  fü r  die B undesrepub lik , Ö sterre ich  und 
Schweiz F ranckh ’sche V erlagshandlung, S tu ttg a rt.
M an m e rk t es diesem  B and  der N euen B rehm -B ücherei an, daß die 

M onographie aus d er F ed er eines Fachm annes m it re icher persönlicher
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E rfah ru ng  stam m t. S c h n e i d e r  behand e lt nach üblichen E in le itungska­
p ite ln  K örperbau  und  F ederentw icklung, V erb reitung  und  R assen, Le­
bensraum  und  B estandsschw ankungen , Brutbiologie, Stim m e, V erhalten , 
E rnäh rung , W anderungen , Schutz und  Todesursachen der Schleiereule, 
w obei selbstverständ lich  einzelne A bschnitte  S chw erpunk te der A rbeit 
bilden, andere  k ü rzer ausfielen . N eben der m itteleuropäischen  F orm  w er­
den nach M öglichkeit auch Biologie u nd  V erhalten  der anderen  Schleier­
eu len rassen  berücksichtigt. Das re ichhaltige  L ite ratu rverzeichn is w eist die 
B elesenheit des V erfassers aus. Die lesens- und  em pfeh lensw erte  Schrift 
w ü rde  durch eine s traffere  G liederung  und  an m anchen S tellen  k nappere  
F assung  des T extes noch gew innen. E. B e z z e l

W alter Thiede und  W ilh e lm  Jost, V ogelw elt im  O berbergischen.
H erausgeber: O b erk re isd irek to r O berbergischer K reis, 527 G um m ers­
bach, 1965. 176 S eiten  m it e tw a 150, z. großen Teil farb igen , A u fn ah ­
men. P re is  DM 10.—.
Das geschm ackvolle Buch soll, w ie die V erfasser in  der E in leitung  be­

tonen, kein  W erk fü r  den O rnithologen sein. Es is t auch kein  eigentliches 
B estim m ungsbuch fü r  den A nfänger oder etw a eine kurzgefaß te  A vi­
fau na  des O berbergischen Landes. M an k ann  es v ie lm ehr als ein E rgeb­
nis d er H eim atforschung  ansehen, das dem  B ew ohner des L andes die 
A ugen fü r die ihn  um gebende V ogelw elt öffnen soll. D er T ex t behand elt 
nach ein le itenden  K ap ite ln  ü b er d ie N a tu r des L andes ru n d  135 A rten , 
wobei recht geschickt jew eils k u rz  A ussehen  und  V erhalten , B iologie und  
faunistische D aten  sk izziert sind. So w ird  fü r den A nfänger au f engem  
R aum  viel W issensw ertes in  sachlich rich tiger Form  geboten; H inw eise 
au f w issenschaftliches S chrifttum , da u nd  dort e ingestreut, helfen  dem, 
der tie fer e indringen  m öchte. A ußero rdentlich  großzügig ist die B eb ilde­
run g  des Buches (über 110 F a rb -  und  etw a 40 Schw arzw eißfotos). M an 
w ird  allerd ings ge te ilte r M einung d a rü b e r sein, ob Farbfo tos das geeig­
nete  M ittel sind, dem  A nfänger H ilfe zu b ieten, zum al durch den Druck 
m anche B ilder farb lich  n ich t rich tig  w iedergegeben  w erden  konnten . Die 
A usw ahl d er Fotos ist den  A uto ren  n icht ganz einheitlich  geglückt: au s­
gezeichneten L eistungen  (vor a llem  B r a c h t ,  ab er auch H a a r h a u s ,  
K a l b ,  M o m s e n ,  K a r t h a u s ,  M e r t e n s  u. a.) stehen  w en iger 
gute gegenüber (un ter den  B ildern  von B ä h r  e n s stam m en w ohl die 
m eisten  von K äfig - und  T iergartenvögeln). B esonders erfreu lich  w erten  
w ir die Tatsache, daß h ie r ein  Buch fü r  V ogelfreunde u n te r  ta tk rä f tig e r  
U n te rstü tzung  der zuständigen  reg ionalen  V erw altungsbehörden  erschei­
nen  konnte. E. B e z z e l

Hans Noll, Die B ru tvögel in  ihren  Lebensgebieten.
V erlag  W epf & Co., B asel 1965, 282 Seiten  m it 38 Abb. u nd  16 K u n s t­
d rucktafeln . P re is  S F r 26.—.
Das S tud ium  d ieser N euauflage aus der F eder des b ekann ten  und  b e ­

w äh rten  Schilderers des V ogellebens sei n icht n u r  dem  angehenden  O rn i­
thologen oder dem  V ogelfreund  em pfohlen , sondern  auch denjen igen , die
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fü r  die v ie len  „volkstüm lichen“ Vogelbücher des derzeitigen  B ü cherm ark ­
tes veran tw ortlich  zeichnen. Selbst dem  kritischen  und  geschulten  L eser 
w ird  h ie r w ieder e inm al deutlich  vor A ugen geführt, w elch im m enser 
E rfah ru n g  und  pädagogischen Geschickes es bedarf, um  ein v o lkstü m li­
ches Buch im  besten  S inn  ü ber das Leben der Vögel zu schreiben. H in te r 
jedem  K ap ite l ü b er die B rutvögel eines L ebensraum es s te h t die E rfa h ­
run g  eines langen  O rnithologenlebens. O hne den flüssig  geschriebenen 
T ex t zu belasten , belegt N o l l  viele seiner A ussagen durch ex ak te  E inzel­
beispiele, w obei vor allem  die ornithologische L ite ra tu r  der Schweiz v ie l­
fältige  B erücksichtigung findet. So is t es fa s t selbstverständ lich , daß dem  
L eser n icht n u r  abgerundetes W issen, sondern  auch A nregung  zu r W eiter­
a rb e it v e rm itte lt w ird. Es gereicht dem  lesensw erten  Buch keinesw egs 
zum  Nachteil, daß e in ige der Fotos n icht m ehr ganz dem  durch  das hohe 
N iveau von B ildbänden  ü b er T ierfotografie v erw öhn ten  B eschauer e n t­
sprechen. E. B e z z e l

Jam es F isher und  Roger Tory Peterson, The W orld o f B irds.
B ird  P ain tings by R oger Tory Peterson. M acdonald, L ondon 1964.
288 Seiten, Leinen. P re is  5 guineas =  etw a DM 60.—.
D er Zoologieprofessor u nd  Forschungsreisende J a m e s  F i s h e r  

(G roßbritannien) u nd  der V ogelm aler, -Schützer und  A v ifaun ist R o g e r  
T o r y  P e t e r s o n  (USA.), zwei der erfo lgreichsten  O rn ithologen  der G e­
genw art, ta ten  sich vor Ja h re n  zusam m en, ein  W erk zu schreiben und  zu 
illu strie ren , das w iederum  einzig dasteh t. B esticht schon die Fülle, P rach t 
u nd  G ediegenheit der g röß ten teils farb igen , von P e t e r s o n  geschaffenen 
B ilder, so ü b errasch t ste ts aufs neue die O rig in a litä t der D arste llung , 
ab er auch die V ollständ igkeit des im  einzelnen zusam m engetragenen  
Stoffes. M ühelos e rn ten  w ir h ie r die F rüch te  jah rzeh n te lan g e r p lanm äßiger 
K arte i-A rb eit. D er U n te rtite l „a com prehensive guide to g enera l o rn i- 
tho logy“ ist fü r  deutsche Begriffe n icht rech t treffend, denn  die „A ll­
gem eine O rn ithologie“ kom m t gegenüber der „Speziellen“ tatsächlich  kaum  
zur G eltung. So feh lt z. B. d ie Physiologie der Vögel. Um  so m eh r spricht 
die K onzeption  des Buches den F eldbeobachter an. Die K ap ite lüb ersch rif­
ten  lau ten  in  deutscher Ü bersetzung  etw a: 1. Die M ann ig fa ltigkeit der 
Vögel, 2. Wie Vögel leben, 3. Vögel vorgeschichtlicher Zeiten, 4. S tam m ­
baum  der Vögel, 5. V erb re itun g  der Vögel, 6. Vogel-Soziologie, 7. V ogel­
beobachtung, 8. System  der Vögel m it V erb re itun gsk arten  ih re r  Fam ilien , 
9. Vogel und  Mensch, 10. B ibliographie. D er S chw erpunk t des B andes ru h t 
au f K ap ite l V III: „The R egim ent of B irds. W ith  m aps of the  fam ilies“. 
B unte V erb re itun gsk arten  der 199 F am ilien  lebender und  ausgestorbener 
Vögel w erden  durch L egenden ergänzt, die fü r  jede F am ilie  Z ah l der 
G enera, erstes (vorgeschichtliches) A uftre ten , Z ahl d er b ekann ten , der 
noch lebenden  und  der ausgestorbenen  A rten  sowie ih r U rsp rungsgeb iet 
angeben. A uf diese W eise w ird  eine im m ense K le in arb e it m it einem  
Schlage überschaubar. Die A u ssta ttung  is t geradezu  luxuriös, (ebenso 
w ie der geringe Preis) m it keinem  deutschen W erk ähnlichen  In h a lts  und  
U m fanges zu vergleichen. E ine deutsche A usgabe w äre  seh r zu w ünschen. 
Bei der Ü b ertragu ng  könn te  m an  die angloam erikan ischen  in  die absolu­
ten  M aßeinheiten  v erw an deln , den etw as zu flauen  D ruck der Schw arz-
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w eißphotos v erbessern  und  ein p a a r  U ngenauigkeiten  beseitigen. U nsere 
Z eitsch rift f ig u rie r t z. B. als „A nzeiger fü r O rn ithologie“, ü brigens ein 
d isku tab le r Vorschlag. W. W ü s t
Roger Tory P eterson  und  die R ed aktion  von  L ife , L ife  — W under der 
N atur. Die Vögel.

Tim e-L ife In te rn a tio n a l (N ederland) N. V. 1965. 190 Seiten. P reis
DM 16.—.
Als eine gegenüber dem  v o rhe r besprochenen W erk kü rzere  und  e r­

gänzende B ehandlung  des T hem as „F eldorn ithologie“ m öchte ich das L ife- 
Buch ü b er die Vögel bezeichnen. H ier zeig t P e t e r s o n  m ehr sein w issen­
schaftliches, schriftstellerisches u nd  photographisches K önnen  als sein M al­
ta len t, obw ohl auch dieses zu r G eltung  kom m t. N euartig  sind  z. B. die 
vergleichenden  farb igen  N ah au fnah m en  von V ogelaugen und  -Schnäbeln 
sow ie die K arte  d er V ogelartendichte der einzelnen S taa ten  N ordam eri­
kas und  Europas. N ur schade, daß die beiden  Ü bersetzer so w enig A hnung 
von O rnithologie haben. F ü r  sie sind  T ropikvögel =  tropische Vögel, See­
schw alben =  Schw alben usw . D avon abgesehen k ann  m an das gerade 
fü r  deutsche O rn ithologen  in s tru k tiv e  und  anregende Buch w arm  em p­
fehlen. W. W ü s t
O skar K uhn , Die fossilen  Vögel.

V erlag  Oeben, K ra illing  bei M ünchen 1965, 42 Seiten. Brosch. DM 6.—.
D er b ekann te  P aläonto loge O s k a r  K u h n  h a t sich die dank en sw erte  

M ühe gem acht, zu versuchen, deutschen  L esern  den S tand  der K en n t­
nis fossiler Vögel zu u n te rb re ite n . Zu diesem  Zweck lie fe rt die vo rlie ­
gende B roschüre einen  nützlichen  B eitrag . D er R ezensent te ilt  a lle r­
dings nicht d ie deszendenztheoretische A uffassung  des A utors. Ich verstehe  
z. B. nicht, w aru m  das P roav is-P rob lem  w egen der explosiven E n tstehung  
d er Vögel w enig ak tu e ll sein soll. A bbildung  3 c zeigt übrigens den E n t­
w u rf eines U rvogelflugbildes nach der T e trap te ry x -T h eo rie  B e e b e s. U n­
beding t h ä tte n  auch die neue D eu tung  des H andskeletts der Vögel (als 
2., 3. und  4. Finger) und  der W eiß ju ravogelfund  aus den P y ren äen  e r ­
w äh n t w erden  m üssen. D er V erfasser is t falsch beraten , w enn  er sagt: 
„D er V erlu st der Z ähne w u rde  bei den Vögeln durch den seh r k rä ftig en  
M uskelm agen ausgeglichen“ oder „die Vögel ziehen in  S -N -R ich tung  und  
u m gekeh rt“ (p. 9). L eider stö ren  noch einige w eitere  U ngere im theiten , 
auch das e tw as d ürftige  L ite ratu rverzeichn is, den kritischen  B erich te r­
s ta tte r . T rotzdem  b le ib t das V erd ienst O. K u h n s  bestehen, einen  u m ­
fangreichen  Stoff k o n zen trie rt und  übersichtlich  geordnet zu haben. D a­
durch h a t e r  zu r D iskussion eines bei uns zw eifellos vernachlässig ten  
T hem as beigetragen . W. W ü s t
Otto von  Frisch, B ei se ltenen  V ögeln  in  Moor und  Steppe.

V erlag  P au l P arey , B erlin  u nd  H am burg  1965. M it 30 Fotos au f 16
T afeln. 119 Seiten. P re is  15.80 DM.
W er das A m perm oos bei S tegen im  W esten M ünchens und  den  See­

w inkel bei N eusiedl an d er ö sterreich isch-ungarischen  G renze k e n n t und
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liebt, w ird  O. v. F r i s c h s  Schilderungen  m it G enuß in sich aufnehm en. 
D er V erfasser berich te t in einfachen  W orten, w as er m it T ieren  und  
M enschen erleb te, als e r  d o rt S tud ien  zu seiner D ok to rd isserta tion  ü ber 
den G roßen Brachvogel (N um enius arquata) m achte. W. W ü  s t
M argaret Morse Nice, S tu d ies in  the  L ife  H istory o f the  Song Sparrow . 
Volum e I: A  P opulation  S tu d y  o f the  Song Sparrow . V olum e II: The  
B ehavior o f the  Song Sparrow  and O ther Passerines.

D over Publications, Inc., N ew  Y ork 1964. B and I 246 Seiten, B and  II
328 Seiten. P re is  zusam m en 3.50 D ollars.
Dr. M a r g a r e t  M o r s e  N i c e s  berüh m te  S tud ie ü b er d ie S ingam ­

m er (M elospiza melodia), e ine  A rbeit, d ie längst zu r k lassischen L ite ra tu r  
zäh lt und  vergriffen  w ar, erschien neu  in  einer p re isw erten , zw eibändi­
gen P aperback-A usgabe . Es e rü b rig t sich h ier, nochm als au f die em inente 
B edeu tung  dieses M eisterw erkes e iner O rn ithologin  einzugehen, das in ­
zwischen Schule m achte u nd  der be tag ten  V erfasserin , ko rresp on d ie ren ­
dem  M itglied u n se re r G esellschaft, v erd ien te  hohe E h ren  ein trug .

W. W ü s t
W aterfow l Tom orrow .

H erausgeber Joseph  R. L induska, U. S. D ep artm en t of In te rio r, W ashing­
ton 1964, 770 Seiten, v ie le Fotos und  Zeichnungen, P re is  D ollar 4.00.
E ine Z usam m enfassung  a lle r  F ragen, die n u r  irgendw ie m it der B iolo­

gie und  dem  Schutz der E ntenvögel zu tu n  haben, b ie te t das in  se iner A rt 
w ohl einm alige W erk. Es w ill dabei w en iger dem  Spezialisten  als v ie l­
m ehr dem  A ußenstehenden  dienen, dem  es unm öglich ist, in  d ie oft 
schw er zugängliche L ite ra tu r  einzudringen. W enn dabei beim  ers ten  
D u rchb lä tte rn  gelegentlich  m erkw ü rd ig e  K ap ite lübersch riften , w ie „Cou­
sins by the  D ozens“, „Carp, a som etim es v illa in “ usw., s ta rk e  Z ugeständ ­
nisse an  den Publikum sgeschm ack  anzudeu ten  scheinen, so m acht das ge­
naue re  S tud ium  sofort k lar, daß h ie r ein rich tungsw eisendes u nd  fü r  w ei­
te  K reise u nen tbeh rliches K om pendium  ü ber Biologie u nd  vor allem  
Schutz der W asservögel vorliegt. Z ahlreiche A uto ren  h aben  h ie rzu  K ap i­
tel beigesteuert, n icht n u r  O rnithologen, sondern  auch Entom ologen, Bo­
tan iker, C hem iker, N aturschutzfachleu te, Jäger, L an dw irte  oder V erw al­
tungsbeam te. So u m faß t der w eitgespann te  Bogen des In h a lts  die Schil­
derung  des V erhaltens und  d er Brutbiologie, des Zuges u nd  des L ebens­
raum es der E ntenvögel, auch der Jagd, der B eringung  u nd  des Schutzes. 
Die D arste llung  g ip felt gew isserm aßen  in  einem  A usblick au f die Z ukunft. 
D er europäische L eser n im m t m it B ew underung  die G roßzügigkeit am e­
rikan ischer A rbeitsw eise  und  die dadurch  e rz ie lten  E rfolge zu r K enntn is. 
D er T ex t w ird  durch  v ie le  eindrucksvolle Fotos, K artensk izzen  und  h ü b ­
sche Z eichnungen ergänz t u n d  aufgelockert. Es is t dem  ausgezeichneten, 
allerd ings ganz au f am erikan ische V erhältn isse  zugeschnittenen  Buch 
auch in  E uropa eine w eite  V erb re itung  zu w ünschen; sein  vergleichsw eise 
geringer P re is  w ird  sicher dazu beitragen . E. B e z z e l
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Zeitschriften und Abhandlungen

A ufsä tze  zu  V ogelschutz und  V ogelkunde.
A n l ä ß l i c h  d e s  10. J a h r e s t a g e s  d e r  G r ü n d u n g  d e r  V o g e l s c h u t z s t a t i o n e n  

N e s c h w i t z ,  S e r r a h n  u n d  S t e c k b y  h a t  G. C r e u t z  e i n e  i n h a l t s r e i c h e  S c h r i f t  
m i t  f o l g e n d e n  A u f s ä t z e n  a u s  v e r s c h i e d e n e n  B e r e i c h e n  d e r  V o g e l k u n d e  
h e r a u s g e g e b e n :  C r e u t z , G.: Z ur gegenw ärtigen  Lage des Vogelschutzes  
(S. 5—10). — D o r n b u s c h , M.: Vogelhege in  der F orstw irtschaft, eine 
w aldhygien ische und  ku ltu re lle  M aßnahm e  (S. 11—15). — H e r b e r g , M.: 
K leinsäugervorkom m en  in  künstlichen  N isthöhlen  im  M itte le lbe-G eb iet 
(S. 16—19). — S ie f k e , A.: Die E ntw icklung  eines H öhlenbrüterbestandes  
1955— 1963 (S. 20—36). —  B ö s e n b e r g , K.: B eitrag zu r N estlingsnah ­
rung  der Nachtigall (S. 37— 41). —  G r ü n , G.: Schäden durch F eldsper­
linge (Passer m ontanus L.) an K u ltu rsaa ten  (S. 42—47). — S c h l e g e l , R.: 
Z ur E rnährung der Saa tkrähe (Corvus frugilegus L.) im  W in ter  (S. 48-—49). 
—  P r il l , H.: Über den  D urchzug der M öw en und  W atvögel (L aro-L im i-  
colae) im  N aturschu tzgeb iet Großer Schw erin  (S. 50—62). — W e b e r , H.: 
Über die derzeitige V erbre itung  des K o lkraben  (Corvus c. corax L.) in 
M ecklenburg  (S. 63—68). B e z z e l

H am burger A vifaun istische  Beiträge, B and  2, 1965.
H erausgeber fü r  den A rbeitsk re is  an der staatlichen  V ogelschutzw arte
H am burg  von J. D i e n . 204 Seiten.
E r f r e u l ic h , d a ß  d ie  v o r  k u r z e m  b e g o n n e n e  S c h r i f t e n r e ih e  (v g l .  A n z .  

o r n . G e s . B a y e r n  7, 218) s c h o n  e in e  F o r t s e t z u n g  g e f u n d e n  h a t .  D e r  v o r ­
l i e g e n d e  2. B a n d ,  d e s s e n  B e i t r ä g e  w ie d e r u m  f ü r  e in e  r e g e  u n d  g e d ie g e n e  
f e ld o r n i t h o lo g i s c h e  T ä t ig k e i t  im  H a m b u r g e r  G e b ie t  Z e u g n is  a b l e g e n ,  i s t  
im  I n h a l t  v i e l s e i t i g e r  a l s  s e i n  V o r g ä n g e r ,  d a  n ic h t  n u r  r e in  f a u n i s t i s c h e  
A u f s ä t z e ,  s o n d e r n  a u c h  a l lg e m e in  in t e r e s s ie r e n d e  ö k o lo g i s c h e  A r b e i t e n  
A u f n a h m e  f a n d e n .  I n s b e s o n d e r e  d ie  A r t ik e l  ü b e r  d e n  S e i d e n s c h w a n z  
(H aarm ann) u n d  d a s  Ü b e r w in t e r n  d e r  S u m p f o h r e u le  m i t  e in e r  u m ­
f a s s e n d e n  G e w ö l l e a n a l y s e  (B e t h g e , H arms, S te ppan) r e ic h e n  ü b e r  d e n  l o ­
k a l e n  R a h m e n  h in a u s .  I n  f a u n i s t i s c h e n  M o n o g r a p h ie n  w e r d e n  F lu ß ­
r e g e n p f e i f e r ,  W ie d e h o p f  u n d  d ie  b e id e n  R o h r d o m m e la r t e n  a b g e h a n d e l t .  
W e it e r e  B e i t r ä g e  b e f a s s e n  s ic h  m i t  d e r  I n t e r n a t io n a le n  W a s s e r v o g e lz ä h ­
l u n g  (V olkm ann) u n d  e in e r  k l e in e n  B e s t a n d s a u f n a h m e  (P et er se n). D ien  
g ib t  a u f  G r u n d  u m f a n g r e i c h e r  M a t e r ia l s a m m lu n g  e in e n  o r n i t h o lo g is c h e n  
J a h r e s b e r ic h t  f ü r  1964, d e r  v i e l e  in t e r e s s a n t e  B e o b a c h t u n g e n  u n d  q u a n t i ­
t a t i v e  A n g a b e n  e n t h ä l t .  A n g e s ic h t s  d e r  T a t s a c h e , d a ß  d e r  H a u p t w e r t  d e r  
B e i t r ä g e  in  d e r  S a m m lu n g  u n d  V e r a r b e i t u n g  f a u n i s t i s c h e n  D a t e n m a t e r ia l s  
l i e g t ,  w ir d  m a n  g e r n e  d a r ü b e r  h in w e g s e h e n ,  d a ß  e in ig e  A r b e i t e n  n o c h  
e in e n  e t w a s  u n f e r t ig e n  E in d r u c k  m a c h e n  u n d  h i e r  u n d  d o r t  s t i l i s t i s c h e n  
S c h l i f f  v e r m i s s e n  l a s s e n .  B e z z e l
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N o ta tk i O rnithologiczne, B and  5, Nr. 2—4.
D ie  in  p o ln is c h e r  S p r a c h e  a b g e f a ß t e n  A r b e i t e n  h a b e n  j e w e i l s  e in e  k l e in e  

e n g l i s c h e  Z u s a m m e n f a s s u n g ,  s o  d a ß  m a n  s ic h  k u r z  ü b e r  d e n  I n h a l t  i n ­
f o r m ie r e n  k a n n .  A u s  d e m  v o r l i e g e n d e n  H e f t  d e r  Z e i t s c h r i f t  s e i e n  a l s  
w i c h t ig s t e  A r b e i t e n  g e n a n n t :  ü b e r  M e e r e s v ö g e l  im  B in n e n la n d
(Z . S w ir sk i) ;  ü b e r  d a s  B r ü t e n  d e s  S t e in r ö t e l s  in  P o le n  (B . S z u l c - O l e c h o w a )  ; 
ü b e r  d a s  V o r k o m m e n  v o n  E m beriza  pusilla  in  P o le n  m i t  A n g a b e n  v o n  
M a ß e n  u n d  S c h w in g e n f o r m e ln  (R . H o ly n s k i) ;  ü b e r  G e s c h w ü l s t e  a n  V o g e l ­
e x t r e m i t ä t e n  (B . S z u lc - O le c h o w a ) ;  ü b e r  I n f e k t io n s m ö g l i c h k e i t e n  m i t  
O r n it h o s i s  d u r c h  V o g e lm i lb e n  (S . D z iu b a  u . S . S tr a w in s k i) ;  B e o b a c h t u n g e n  
v o n  W e iß r ü c k e n s p e c h t e n  n a h e  W a r s c h a u  (B . J a b lo n s k i  u . M . L u n ia k ); ü b e r  
B io t o p a n s p r ü c h e  d e r  T ü r k e n t a u b e  (E . N o w a k );  n e u e  A n g a b e n  ü b e r  d ie  
V e r b r e i t u n g  v o n  Lanius Senator in  P o le n  (B . J a b lo n s k i) . K u r z e  N o t iz e n  
(z. B . F is c h a d le r  j a g t  D r o s s e lr o h r s ä n g e r ;  S p e r b e r  j a g t  F e ld le r c h e ;  W in ­
t e r b e o b a c h t u n g e n  v o n  L a c h m ö v e n  in  P o le n )  u n d  L i t e r a t u r b e r ic h t e  e r g ä n ­
z e n  d e n  I n h a l t  d e s  H e f t e s .  B e z z e l

Vertebra ta  H ungarica B and  6, H eft 1— 2
Folgende ornithologische T hem en finden sich u n te r  den B eiträgen  d ie­
ses H eftes:
H o r v a t h , I .:  Vergleichende U ntersuchung der Lebensgeschichte des R o t­

fu ß fa lk e n  (Falco vespertin us  L.) und  des G rauen W ürgers (Lanius m inor  
Gm.). II. V om  A usfliegen  der Jungen  bis zu m  H erbstzug. S. 13—39. — 
U ngarisch  m it deu tscher Z usam m enfassung; e n th ä lt ausführliche N ah ­
rungsanalysen , w obei beim  R otfußfa lken  auch v iele A m phib ien  nachge­
w iesen w urden ; B eu rte ilung  beider A rten  in  ih re r  B edeu tung  fü r die 
L andw irtschaft.

K o r o d i G a l , J.: Vogelzönologische Forschungsergebnisse aus einigen  
Tieflands Eichen- u n d  M ischw äldern S iebenbürgens. S. 41—71. — Deutsch; 
die E rgebnisse sind  in zah lreichen  T abellen  au f geschlüsselt; Fotos zeigen 
die u n tersuch ten  B estandstypen.

K o v a t s , L.: O rnithologische D aten des Rayons vo n  U dvarhely  (1860 bis 
1963). S . 7 3 — 88 .

S t o l l m a n n , A.: B eiträge zur V erbreitung  einiger Vögel in  den W estka r­
paten. S. 89—96. Z unahm e bzw. G eb ietserw eiterung  w u rde  u. a. fü r Otus 
scops, Dendrocopos syriacus, R em iz pendulinus, T urdus p ilaris  nachgew ie­
sen. Z usam m enste llung  der w ichtigsten  L ite ra tu r.

K ö v e s , E. G. u. S c h m id t , E.: A ngaben  zur K en n tn is  der K leinsäuger­
fauna  in  der U m gebung von  T ornyosnem eti (nach G ew ölluntersuchungen).
S. 97—108. — U ngarisch  m it deutscher Z usam m enfassung; u n te rsu ch t vor 
allem  G ew ölle der Schleiereule, aber auch der W aldohreule. Bezzel

Jahrbuch 1964/65 des D eutschen Jugendbundes fü r  N aturbeobachtung.
D ieser 4. B and  der m it großem  Idealism us herausgegebenen  Jah rbü ch er 

en th ä lt w ieder zah lreiche B erichte ü b er die vom  D JN  un ternom m enen  
F ah rte n  (S chriftleitung: J. H ö l z in g e r , Ulm). F ü r den bayerischen  F au n i- 
sten  is t besonders der B eitrag  von H . S ch w a r z  ü b er Som m erbeobachtun­
gen des B öhm erw aldgeb ie tes von In teresse, der als A nregung  zu w ei-

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



514 [Anz. orn. Ges. Bayern 7, Heft 4,1965]

te re r  Feldbeobachtung in  diesem  etw as vernachlässig ten  G ebiet zu r L ek­
tü re  em pfohlen  sei. W eitere ornithologische B erichte befassen  sich m it 
B eobachtungen aus den Vogesen, vom  Federsee und  von F ehm arn . D ar- 
ü berh inau s e n th ä lt der B and  ab er auch botanische und  landschaftskund- 
liche F ah rtb erich te  und  ausführliche A ufsätze ü b er M ollusken u nd  In sek ­
ten  (u. a. einen illu s trie rten  B estim m ungsschlüssel m itte leu ropäischer 
Libellen). Bezzel

B a l a t , F. (1926): D istribu tion  and M ovem ents o f the  Dippers, C inclus 
cinclus aquaticus Bechst., on a C reek and the ir Changes during a Year. 
Zool. L isty  11, 131—144.

B a l a t , F. (1964): B reeding  B iology and Population  D ynam ics in  the  D ip- 
per. Zool. L isty  13, 305—320. — Die beiden  A rbeiten  ergänzen  sich zu e iner 
so rgfältigen  M onographie der W asseram sel in  M ähren. Aus dem  reichen 
In h a lt  können  n u r  w enige F ak ten  herausgegriffen  w erden : R eviergröße 
schw ankt zw ischen 350 und  1250 m B achlänge (Tabelle); Lage u nd  B au 
von 53 N estern  w erden  beschrieben  (Tabelle); Z e itpu nk t der E iablage und  
V orkom m en bzw. zeitlicher A bstand  von Z w eitb ru ten  sind ebenfa lls in 
Tabellen  au f geschlüsselt; G elegegröße ließ sich auch fü r  ind iv iduell ge­
kennzeichnete in versch iedenem  A lter e rm itte ln ; G elegegröße (n =  46) 
b e träg t durchschnittlich 4,7 E ier (3—6 Eier). Nach dem  Ausfliegen (24 Tage 
Nestlingszeit) und dem  V erlassen  der E lte rn  w andern  junge  W asseram seln  
am  Tag oft m eh rere  K ilom eter den S trom  entlang. N estp lätze lagen bis zu 
58 km  vom F angplatz eines Vogels en tfern t. U rsachen d ieser W anderungen  
w erden  d isku tiert. Nach der 1. B ru t ihres Lebens sind W asseram seln  seß ­
haft, n u r  V ereisung und  H ochw asser zw ingen auch A ltvögel zu r W an­
derung. Bezzel

C z e r l in sk y , H. (1964): Die W asseram sel, C inclus cinclus aquaticus, im  
sächsischen Vogtland. B eitr. z. Vogelk. 10, 188—193. — Verf. g ib t einige 
A ngaben zu r V erb reitung  und  B estandsschw ankung der W asseram sel im 
nördlichen V ogtland. F lußverbauungen , A nlage von S taudäm m en und  
F lußverunre in igungen  dezim ieren  den B ru tbestand . Das V erhalten  und  die 
N istökologie einiger P aare , die u n te r v eränd erten  L ebensbedingungen am  
alten  B ru tp latz  festh ielten , w erden  beschrieben. Bezzel.

D a v ie s , P. W. u. S n o w , D . W. (1965): Territory  and food of the  Song  
Thrush . B rit. B irds 58, 161—175. — Die U ntersuchungen  an  e in er fa rb -  
bering ten  P opulation  d er S ingdrossel ergaben, daß gewöhnlich ein R evier 
n u r  fü r  ziemlich kurze Z eit beibehalten  w ird. So blieben n u r w enige $  <3 
m ehr als 2 Ja h re  und  verschw anden  die fast a lle  innerhalb  eines Jah res. 
Ein Vergleich m it der durchschnittlichen L ebensdauer nach R ingfunden  
zeigt, daß das V erschw inden der $  $  durch Tod zu e rk lä ren  ist, w äh ren d  
die offenbar abw andern . F ü r  die R ev ierw ah l außerhalb  der B ru tzeit 
(auch W interreviere) ist das N ahrungsangebot entscheidend. D ie Z usam m en­
setzung der N ahrung  im  Jah res lau f w ird  analysiert. Schnecken w erden  
z. B. n u r dann  in  g rößerer M enge aufgenom m en, w enn an dere  N ah run gs­
quellen  knapp  sind. E in W echsel in der B evorzugung bestim m ter H au p t­
nah ru ng sarten  (Raupen, R egenw ürm er, Früchte) im L auf des Jah res  ließ 
sich feststellen. Bezzel
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D o n n e r , J. u . M ay er , G. (1964): Die A bhäng igkeit der Fortp flanzungsrate  
vom  Lebensa lter bei der K ohlm eise. N atk. Jb . S tad t L inz 10, 337—352. — 
W ährend des h arten  W inters 1962/63 w urde in S teyregg eine Verschiebung 
des A ltersau fbaues e iner K ohlm eisenpopulation  zugunsten  d er zw eijährigen  
Vögel festgestellt. Z w eijäh rige und ä lte re  T iere haben  eine g rößere Gelege­
stä rk e  als ein jährige. Dies w ird  jedoch durch größere V erlu ste  w äh rend  der 
A ufzucht w ieder ausgeglichen. Ä ltere Vögel u n tern ehm en  nach T otal­
v e rlu st des Geleges oder d er B ru t häufiger als jün ge re  eine N achbrut und 
sind auch zu w esentlich höherem  Prozentzatz an Z w eitb ru ten  beteilig t. Die 
A usw irkung  d ieser w ichtigen E rgebnisse au f die F ortp flanzungsra te  w er­
den ausführlich  d isku tiert. Bezzel

E rz , W. (1964): Populationsökologische U ntersuchungen an der A v ifa u n a  
zw eier nordw estdeutscher G roßstädte (un ter besonderer B erücksichtigung  
der popula tionsdynam ischen  V erhältn isse bei der A m sel, T urdus m erula  
m erula  L.). Z. wiss. Zool. 170, 1/2, Leipzig, p. 1—111. — Im  R ahm en  der 
R efera te des „A nzeigers“ ist es unmöglich, die grundsätzliche B edeutung  
vorliegender A rbeit auch n u r  annähernd  erschöpfend vor A ugen zu führen . 
Ih r  W ert liegt erstens darin , daß endlich einm al q u an tita tiv  ausreichendes 
M aterial ü ber die V ogelbesiedlung zw eier G roßstäd te (D ortm und und  Kiel) 
erm itte lt w urde. Z w eitens fanden  die an sich schon bem erkensw erten  
Zahlen so v ielseitige A usdeutung, daß die A rbeit unbeding t als F o rtsch ritt 
in der Lösung des P roblem kom plexes der U rbanisierung  von V ogelarten 
zu beurte ilen  ist. Die k la r  angeordnete  Schrift berücksichtig t fe rn er einen 
großen Teil einschlägiger L ite ra tu r. Z ahlreiche Tabellen  und  G raphiken  
erleich tern  die Ü bersicht und  V erw endung. Hoffentlich aber m acht es nicht 
Schule, die E inheit „A rten /ha“ als Maß der A rtendich te  zu benützen. In  
d ieser Form  ist sie unw irk lich  gegenüber so realen  Begriffen w ie Dominanz, 
A bundanz oder Ind ividuendichte. M it Recht fo rd e rt der A u to r gleichartige 
U ntersuchungen in anderen  S tädten . M an m ag zu seinen Theorien  stehen, 
w ie m an  w ill — einzelne w erden  sicher W iderspruch hervo rru fen  —, sie 
befruchten . W er sich w issenschaftlich m it den F ragen  der In tram u ra lfa u n a  
und  der V ers täd terung  der Vögel befaßt, kann  an  der A bhandlung  von E rz 
nicht vorübergehen. W üst

F l ö s s n e r , D. (1964): Die V ogelgem einschaft eines T raubeneichen-B u-  
chen-W aldes im  N orden der M ark B randenburg. B eitr. z. Vogelk. 10, 
148—176. — A uf m e h reren  Probeflächen von insgesam t 78,61 h a  w urden  
29 A rten  als B ru tvögel festgestellt. Die v erb re ite ts te  A rt is t der B uch­
fink. Die versch iedenen  Probeflächen bzw. B estandstypen  w erden  m it­
e in and er verglichen; H ö h len b rü ter m achen in a llen  F ällen  einen  an seh n ­
lichen A nteil aus. Die genaue A usw ertung  und  so rgfältige D iskussion 
der einzelnen B efunde leiden  jedoch d arun te r, daß die A ufnahm e n u r fü r 
ein J a h r  durch gefü h rt w urde, w as bei der B estim m ung der B ru td ichte 
nach der Z ahl der singenden  <3 S  zu U ngenauigkeiten  fü h rt, zum al längst 
n icht alle N ester gefunden  w urden . D erartig  d e ta illie rte  S ch lußfo lgerun­
gen, w ie sie der Verf. aus seinen E rgebnissen  zieht, b ed ü rften  nach A n ­
sicht des Ref. eine S icherung  durch m e h rjäh rig e  U ntersuchungen. Bezzel
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H a e n s e l , J. (1964): Zur E rnährungsbiologie des Schw arzstirnw ürgers  
(Lanus m inor Gm.) nach G ew öllun tersuchungen  im  nördlichen H arzvor­
land. Beitr. z. Vogelk. 10, 199—210. — Die A rbeit e n th ä lt die E rgebnisse 
e iner q u an tita tiv en  G ew ölluntersuchung. Die M ethoden der G ew öllauf- 
sam m lung  und  -Zergliederung w erden  kurz  beschrieben. 60 In sek te n ­
a rte n  ließen sich ex ak t bestim m en. U n te r den N ahrungstie ren  dom inieren  
C arab iden, S ilph iden  und  S carabaeiden  (M aikäfer); auch K arto ffel­
k ä fe r  k onn ten  nachgew iesen w erden. K äfer m achen insgesam t 97 P ro ­
zen t der B eu tetiere  aus, w obei a llerd ings fraglich bleib t, inw iew eit an 
d iesem  hohen P rozentsa tz  die bessere H a ltb a rk e it von K äfe rte ilen  gegen­
ü b er w eniger s ta rk  ch itin isierten  Insek ten  schuld ist. Jah reszeitliche V er­
schiebung des A nteils e in iger H au p tb eu te tie re  w erden  z. B. fü r M elolontha  
vu lgaris  und Pterostichus vu lgaris  au sgew ertet. Bezzel

H asse , H . (1964): B eobachtungen aus der östlichen O berlausitz zu  den  
Invasionen  vo n  1962 und  1963 des F ichtenkreuzschnabels (Loxia  curviros- 
tra). Abh. u. Ber. N atk. Mus. G örlitz 39, 7. 1—11. — D er V erlau f zw eier 
Invasionen  von 1962 und  1963 w ird  beschrieben; Z ugrichtung  u nd  Zahl 
ziehender K reuzschnäbel sind  in T abellen  zusam m engefaßt. Von 172 ge­
fangenen  F ichtenkreuzschnäbeln  w aren  85(5 <3 und  87 D er A nteil diesj. 
Jungvögel b e trug  14,2 Prozent. E ine A nalyse der Gew ichte e rg ab  eine 
S treuu ng  von 31 bis 49 g, w obei (5 (3 im  M ittel schw erer als $ $  w aren  
(keine statistische Ü berprüfung!). Bezzel

H e il b ig , L. (1964): Die K ricken te  (Anas crecca) im  K reis N iesky. Abh. 
u. Ber. N atk. Mus. G örlitz 39, 9, 1—10. — Die A rbeit faß t V erb reitung , 
brutbio logische D aten, D urchzug u nd  B estandsveränderungen  der K rick ­
en te  um  N iesky zusam m en. D urchschnittliche E rs tan k u n ft 13. M ärz, H öhe­
p u n k t des F rüh jahrsdu rchzu g es im  1. A p rild ritte l; A nsam m lungen  im 
A ugust hängen  v ielleicht m it einem  M auserzug zusam m en. D er H erb st­
zug t r i t t  noch s tä rk e r  als der F rü h jah rszu g  in Erscheinung. Bezzel

H il p r e c h t , A. (1964): E in P un k tha us in  M agdeburg, Sch la fp la tz von  
800 B erghänflingen  (Carduelis flavirostris) im  W in ter 1963/64. B eitr. z. 
Vogelk. 10, 177—183. — Im  W inter 1963/64 ü bernach te ten  bis zu 800 B erg ­
h änflinge  im  Z en trum  der S ta d t M agdeburg  an  einem  neunstöckigen 
H aus. Als Ü bernachtungsp lä tze  w u rden  vor allem  die etw a 7 cm hohen  
u nd  5 cm tiefen  F ugen  zw ischen E ckquadern  des G ebäudes aufgesucht. 
E tw as ü ber 100 B erghänflinge b lieben  auch tagsüber in u n m itte lb a re r 
U m gebung des Ü bernachtungsplatzes, w äh ren d  die übrigen  in  k le inen  
G ruppen  sich in a lle  H im m elsrich tungen  zerstreu ten . G egen E nde M ärz 
w u rde  der Schlafplatz n icht m ehr beflogen. O ffenbar erfo lg te im  G ebiet 
um  M agdeburg  eine s ta rk e  Z unahm e ü be rw in te rn d e r B erghänflinge in  
den letzten  Jah ren . Bezzel

H ö l z in g e r , J. (1964): Ü bersicht über die V ogelw elt des U lm er R au ­
m es. M itt. Ver. f. N atu rw . u. M ath. U lm  27, 91—152. — E ine w ichtige 
A rb e it im  S tile  des „P rodrom us zu e iner A v ifauna B ay ern s“, die fü r  je ­
den süddeutschen F au n isten  von großem  In te re sse  ist. A uf kurzem  R aum  
sind  fü r  jede A rt V erb re itung  und  biologische D aten  zusam m engefaßt,
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w obei seh r geschickt offene F ragen  aufgew orfen  w erden . Insgesam t fü h r t 
das V erzeichnis 277 A rten  auf. H ervorzuheben  is t auch d ie so rgfältige 
Z usam m enste llung  der einschlägigen L ite ra tu r. W ir hoffen, daß diese 
m ustergü ltige  G rund lage e iner m odernen  A vifauna tro tz  ih res E rschei­
nens an n icht jed erm an n  zugänglichem  O rt w eite  V erb re itung  findet.

Bezzel
H u d s o n , R. (1965): The spread of the Collared D ove in  B rita in  and  

Ireland. B rit. B irds 58, 105—139. — W ährend  der e rste  N achw eis der 
T ü rk en taub e  in  E ng land  aus dem  Ja h re  1952 nicht ganz fre i von Z w eifeln 
is t (m öglicherw eise hand e lte  es sich um  entkom m ene Käfigvögel); be­
gann  spätestens ab 1955 die B esiedlung von E ngland  im  SO. K arten  v e r­
anschaulichen die seitherige A usbre itung  der A rt im  Bereich der b ritischen  
Inseln. H eute (1964) sind  S üd- und  M ittelengland  in  geeigneten  B iotopen 
w ohl ü bera ll besiedelt. Die W estküste Schottlands w u rde  bere its  1957, die 
W estküsten  Irlan d s 1959 erreich t, doch scheint in w eiten  T eilen  Irlan d s 
die A rt h eu te  noch zu fehlen. 1964 b rü te ten  auf den b ritischen  Inse ln  an
501 O rten  schätzungsw eise 18 855 P aa re  im  M indestfall. A ngaben  zur 
Nistökologie und  B rutb io logie w erden  in der A rbeit eb en fa lls  zusam m en­
gestellt. B elegte N ester w u rden  vom M ärz bis D ezem ber (M axim um  A pril 
bis Ju li) gefunden. Bezzel

L ip p e r t , W. (1964): Über eine Z w eitb ru t der B eu te lm eise  (R em iz pen- 
dulinus) und  die dabei beobachtete N estfolge. B eitr. z. Vogelk. 10, 193 
bis 198. — Im  J a h r  1961 b au te  ein B eu te lm e ise n -<5 v ie r N ester, w äh ­
ren d  das dazugehörige $  d re im al E ier legte und  zw eim al 5—6 Junge  
großzog. Eines der N ester besaß zw ei B ru trö h ren . Die B indungen  der 
beiden  P a r tn e r  sind  n u r  seh r locker; nach der B egattung  g re ift das 5 
das (5 an. E inzelheiten  der N estb au tä tig k eit und  des V erhaltens der G e­
schlechter stim m en m it den B eobachtungen an d e re r A u to ren  überein .

Bezzel
L o o f t , V. (1965): Z ur Ökologie und  Siedlungsdich te des K olkraben . 

C orax 1 (17), 1—9. — In  Schlesw ig-H olstein  b rü te ten  1925 ca. 185 K olk­
rab enp aare . D er B estand  stieg nach dem  K riege au f e tw a 300 P aa re  
(1953) und  sank  d ann  w ieder au f 150 (1957). 1964 b rü te te n  ca. 200 P aare . 
G leichlaufend m it der B estandszunahm e bis 1953 fand  eine A usw eitung  
des B ru ta rea ls  s ta tt. R ev iergrößen  schw anken in  Schlesw ig von 18—81 qkm  
(Zahl der P aa re  pro  100 qkm  1,2—5,5). Bei der W ahl des H orstbaum es 
k ann  von e iner allgem einen  A bhängigkeit des R aben  von der Buche nicht 
gesprochen w erden. Jung rabenvergese llschaftungen  k on zen trie ren  sich in 
Schleswig in den le tz ten  sechs Ja h re n  offenbar au f einen  großen Schw arm  
zwischen 100 und  200 Ex., der seinen A u fen th a ltso rt je nach S törung  
und  N ahrungsangebot w echselt. Bezzel

M ay er , G. (1964): V erb re itun gstypen  von  Vögeln in  Ob er Österreich. N atk. 
Jb . S tad t L inz 10, 305—336. — E ine besonders fü r  den A lpenbereich  
tä tigen  O rn ithologen  w ichtige und  an regende A rbeit. D ie V ertik a l­
verb re itu ng  ein iger A rten  in  O berösterreich  w ird  au f G rund  so rgfältiger 
U n terlagensam m lung  d arg es te llt (T urteltaube, P irol, N euntö ter, Buch­
fink, M önchsgrasm ücke, T an nen häher, M isteldrossel, Schneehuhn). Die E in­
te ilung  in bestim m te V erbreitungsstu .fen  erfo lg t nach k lim atisch-p flanzen-
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soziologischen G esichtspunkten. Die h ie rbe i herausgeste llten  v ie r H öhen­
stu fen  erlau ben  eine T yp isierung  der H öhenverb reitung  v ie le r V ogelar­
ten , die an  einigen w eiteren  B eispielen d urchgeführt w ird. K arten  zeigen 
die Lage der F undorte . Bezzel

P aludan , K. (1963): P artridge m arkings in  D enm ark. Dan. Rev. G am e 
Biology 4, 25—60. — Von 13 203 m a rk ie rten  R ebhühnern  (Jung - u nd  A lt­
vögel) in  den Ja h re n  1950/51—1957/58 w u rden  397 ( =  3 P rozent) zu ­
rückgem eldet. Die m ittle re  jäh rliche  S terb lichkeit der A ltvögel b e träg t 
un g efäh r 84 P rozent; n u r  Vs der im  Som m er ausgesetzten  K ücken leb te 
noch im N ovem ber des gleichen Jah res . Vögel, die den ersten  W inter 
überleben , haben  eine w eitere  L eb enserw artun g  von etw a 8 M onaten. Die 
R ingvögel erw iesen sich als seh r s tan d o rts treu  (größte E n tfe rn un g  vom 
A uflassungsort 17 km). W eitere F ragen  der insbesondere fü r den Jäg e r 
w ichtigen A rbeit befassen  sich u. a. m it dem  Erfolg des A ussetzens von 
R eb hü hn ern  zu versch iedenen  Jah resze iten . Bezzel

P rzygodda, W. (1965): Ü ber die N ahrung  des Fischadlers und  über A b ­
w ehrversuche an g enu tzten  Fischteichen. F a lke  12, 227—231. — In  einem  
Fischteichgebiet (K arpfenzucht) w u rden  durch tägliche B eobachtungen 
w äh ren d  des H erbstes A n- u nd  Abflüge sowie B eu tefang  d urch ­
ziehender F ischadler reg is trie rt. Die E rgebnisse geben u. a. A ufschluß ü ber 
das V erhalten  beim  Fischfang, Z ahl der Fehlstöße, G röße und  A nzahl der 
Beutefische. B evorzugt w erden  K arp fen  von 3Ai P fun d  bis 1 P fu n d  G e­
wicht. D er T agesbedarf d ü rfte  e tw a 1000 g Fisch betragen . L ite ra tu ra n -  
gaben  w eichen z. T. von diesem  W ert ab. Verf. versucht, den von den 
A dlern  veru rsach ten  „Schaden“ pro  J a h r  zu berechnen, doch zeig t sich, 
daß h ie rbe i v ie le U m stände zu berücksichtigen sind, um  k o rrek te  W erte 
zu erha lten . A bw ehrversuche m it G laskugeln  u nd  K n allgerä ten  verlie fen  
w enig  zu friedenste llend . B ew ährt h a t  sich dagegen in  N ordrhein -W est- 
fa len  der Modus, daß vom L andes jagd am t Entschädigungen  an die F isch­
zucht tbe trieb e  gezahlt w u rden  m it der A uflage, jede N achstellung des 
F ischadlers zu u n terb inden . Bezzel

R atcliffe, D. A. (1965): O rgano-chlorine residues in  som e raptor and  
corvid  eggs from  northern  B rita in . B rit. B irds 58, 65—85. — A nalysen  
m achen es w ahrscheinlich, daß in N ordengland  und  S üdschottland  eine 
V erg iftung  der E ier von G reif- und  R abenvögeln  durch P estizide (wie 
DDT, D ieldrin  usw.) v e rb re ite t ist. M öglicherw eise is t der R ückgang des 
dortigen  B ussard b ru tb estand es m it d a ra u f  zurückzuführen. B eim  M erlin  
ließ sich ein R ückgang bereits vor der w eitv erb re ite ten  A nw endung che­
m ischer In sek tenv ern ich tun gsm itte l w ahrscheinlich  m achen, doch scheint 
der Rückgang durch V erg iftung  noch besch leunigt zu w erden . A ußer beim  
K olk raben  w ar bei den C orviden der G ehalt an G iften  deutlich  geringer 
als bei den G reifvögeln. O ffenbar is t diese A nhäu fung  von O rgano-C hlo r- 
verb indungen  bei re inen  F leisch fressern  doch w esentlich  s tä rk e r  als bei 
den jen igen  Corviden, die auch vegetarisch  leben. W enn auch vie le der 
Schlußfolgerungen au f V erm utungen  basieren , so kom m t d ieser A rb e it als 
eine wichige W arnung  eine besondere B edeu tung  zu (vgl. auch L ockie 
und  R atcliffe, Brit. B irds 57, 89—102 bezüglich A qu ila  chrysaetos).

Bezzel
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R e t t ig , Kl. (1964): Der V ogelbestand eines W iesenbruches im  Ja hres­
lauf. Ber. n a tu rh . Ges. 108, H annover, p. 65—76. — Von A ugust 1963 
bis A ugust 1964 durchgeführte, auch q u an tita tiv  vo llständige V ogelbe­
s tandsaufnahm e au f V4 qkm . 173 B eobachtungsgänge ergaben: 88 A rten , 
d a ru n te r  36 als B rutvögel in  e tw a 124 P aaren ; höchste Ind iv id uen zah l 
1950 Ex. im  O ktober. Das behand elte  G ebiet am  S ta d tra n d  von L angen ­
hagen  w urde  inzw ischen In d u s trie -  und  G ew erbebetrieben  geopfert, w o­
m it d o rt A nas p la tyrhynchos, V anellus vanellus, Gallinago gallinago, 
A n th u s pratensis, M otacilla flava  und  Em beriza  schoeniclus im  Ja h re  
1964 zum  le tz tenm al gen iste t haben  dürften . W üst

S chiem ann , H. (1965): Über das V orkom m en  der W assertreter (P hala- 
ropidae) in  Sch lesw ig-H olste in  und  H am burg. C orax 1 (17), 38—52. — 
Ph. fu licarius  is t fast regelm äßiger, doch seh r selten  erscheinender D urch­
zügler in den M onaten  Ju n i u nd  M itte A ugust bis A nfang  J a n u a r  (Ma­
xim um  N ovem ber) hauptsäch lich  bei H elgoland, aber auch an  d er N ord­
seeküste (51 E rsttagsexem plare). Von Ph. lobatus kon n ten  313 E rsttagsex . 
e rfaß t w erden. Die A rt ist regelm äß iger D urchzügler, im  F rü h ja h r  se l­
ten er; Zugzeiten  Anf. M ai b is M itte Jun i, Anf. Ju li  bis M itte O ktober, 
H öhepunk t Ende A ugust/A nf. S ep tem ber; E inzelm axim um  26 Ex. (R an­
tum becken au f Sylt). E inzelheiten  ü ber V erw eildauer, N ah rung  und  V er­
gesellschaftung w erden  m itg e te ilt (K artenskizzen und  D iagram m e). Bezzel

S chmidt, G. A. J. (1965): Der Z w erg - oder Tundraschw an, C ygnus 
bewickii, in  Sch lesw ig -H olste in  und  H am burg. C orax 1 (17), 10—38. — Die 
um fangreiche A rbeit b ehand e lt zunächst die Feldkennzeichen  des Z w erg­
schwans. D ann  w ird  das V orkom m en in  Schlesw ig-H olstein  u nd  H am burg  
einer eingehenden  A nalyse un terzogen  (804 E inzelbeobachtungen). Aus 
der Z usam m enfassung  sei k u rz  erw ähn t: Zw ergschw äne ü b e rw in te rn  u n ­
regelm äßig  in  Schlesw ig-H olstein; nach 1900 keine Z unahm e nachw eis­
b ar; Jungvoge lan te il 28,8 P rozen t; 116 F am ilien  fü h rte n  durchschnittlich  
2,34 Junge; ab E nde D ezem ber beg inn t die A uflösung der F am ilien  und  
ist bis Ende A pril endgültig  vollzogen; das Z ugverhalten  im  T ageslauf 
w ird  un tersu ch t (Nachtzug verb re ite t), ebenso T ruppgröße, V erw eildauer 
und  zw ischenartliche B indung. Bezzel

S chutz, F. (1965): S exu e lle  Prägung bei A na tiden . Z. T ierpsychol. 22, 
50—103. — Die bere its  durch  m ehrere  V eröffentlichungen u nd  V orträge des 
Verf. b ekann ten  V ersuche zu r P rägung  von E nten  au f einen  S ex u a lp a rtn e r 
w erden  h ie r zusam m engefaß t (vgl. Anz. orn. Ges. B ayern  7, 372). Durch 
P rägu n g  w ird  bei Stockenten, K olbenenten, B ran den ten  u nd  B rau ten ten  
das O bjek t des S ex ualtrieb es festgelegt. Bei sexuell d im orphen  A rten  
fand  sich S ex ualp rägu ng  n u r  beim  <5. Die reag ieren  angebo renerm aßen  
au f das auslöserreiche P rach tk le id  der Erpel. P rägung  au f S ex u a lp a rtn e r 
an de re r O rdnungen  is t schw er möglich. K aspar-H auser-V ersuche  und  W ahl­
versuche deu ten  d a ra u f  hin, daß neben  der P rägu n g  auch A ngeborenes 
bei der W ahl des S ex u a lp a rtn e rs  eine R olle spielt. Die U ntersch iede in 
der P räg b a rk e it von <3 u n d $  bei sexuell d im orphen  A rten  lassen  sich 
durch die versch iedene G leichgew ichtslage des V erhältn isses G epräg tes: 
A ngeboren veranschaulichen. Bezzel
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